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Milliarden-Lieserungen nach Rußland!
Te-ttsche Lokomotive« für ««« Millionen Gsl»m->rk.

2S . Jahrgang

Wie der Chemnitzer Allgemeinen Zeitung aus industriellen
Mise" aus Essen gemeldet wird, sticht der Abschluß eines für
K<Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft überaus wichtigen
Vertrages zwischen Sowjetrußland und der deutschen Regierung
Mittelbar bevor. Es handelt sich um die von Minister Si¬
ons bereits vor einiger Zeit erwähnte B e st e l l n n g r u ' s i-
schcr Lokomotiven in Deutschland . Tire  Best 'l-
bnigsollte erst nach England gegeben werden aber die englischen
Änderungen waren zu hoch, so daß sich oje Sowetregiernna
mischloß, in Deutschland die Lokomotiven bauen zu lassen Bes
vn Austrage, der sich auf etwa 6 00 Millionen Gold-
„ark  beläuft, ist allerdings die Bestimmung getrosten, daß er in
LiMchkeit erst dann erteilt wirb , wenn der ruffisch-voknisck'e
etteit beigelegt ist,. ' '

Eie Verträge sind aber in atleir ihren Einzelheiten bereits
satiggestellt und harren nur noch der Unterzeichnung Tie ruft
Men Gelder sind bei zwei auswärtigen Banken angelegt und
mdeutschen Regierung entsprechendeK r e d i t e f ü r L e b e n s-
«ittel - und Rohstoffankäufe eröffnet worden.

Mr die Ausführung der russischen Mesenbeftellung hat ssck
d der deutschen Industrie ein Konzern gebildet, dem folgende
Men angehören : Hartmann , Chemnitz; Borsig , Berlin-
«m , München; Krupp , Esten und Hcntschel. Kassel.

* * *

i!u dieser Meldung erfahren wir von beteiligter Seite
^ folgende Einzelheiteri : Bereits seit Februar dieses Jahres
m  sich die deutsch- Industrie mit dem Projekt, einen sehr
Wngreichen russischen Lokomotivaustraq zu übernehmen . Tie

klmrtLKr LilliljrrorsrsAAillüg.
^ . Sitzung vom 21. Oktober.

Haushaltsberatung wird bei der allgemeinen
» »älietlualtung  fortgesetzt.

^ t-cI "® uIöa (Ztr .) hebt die ungeheure Zerrüt-
Mjerrr Finanzen hervor.
Manzminister Lüde mann:  Wir müssen eine
uns' - e.lle  Grundlage  bekommen . Das Reich

bischerigen Steuerquellen für sich in Anspruch
‘ n. Wir mufiett uns al,o neue Einnahmequellen et-

um bte preußische Staatswirtschaft für die Zu-
Iwfieuuftpifptt swi-v - Gefeilt Jahre in

drei Milliarden

russische Regierung hatte zunächst die Verhandlungen mit dem
Deutschen Lokomutiven-Ausjuhr - Verband eingeleitet , der seiner-.
stets dm gesamte deutsche Lokomotiv-Jndustrie für die Erledi¬
gung des Auftrages Zu interessieren suchte. Es kommt also Wils
der Auftrag wirklich zur Ausführung gelangen sollte, keines¬
wegs nur ein bestimmter Industrie -Konzern für die Abwick-
lung in Betracht , vielmehr werden an dem deutsch-russischen
Geschäft auch die sogenannten Außenseiter , die nicht dem Loko-
motiv -Ausfuhr - Verbaub auge'hörcn, beteiligt stjn

Tie Verhandlungen , die zunächst in Berlin geführt worden
sind, haben neuerdings in Stockholm ihren Fortgang genommen
und stehen in der Tat wenigstens soweit die Unterzeichnung der
Vertrage in Frage kommt, kurz, vor ihrem Abschluß. Insgesamt
handelt es sich um einen M t l l i a r d e nA n f t r a g.

stqn Augenblick stehen allerdings dem Mschluß des Geschäf-
tes noch finanzielle Schwierigkeit entgegen. Insbesondere
handelt es sich um die Forderung der Lokomotivfabriken nach
a!" Lr  ! inan “i: nen  Sicherstellung der ihnen in Aussicht stehenden
Aufträge . Es ist zu berücksichtigen, daß die für Rußland be¬
stimmten Lokomotiven eine anormale Spurweite haben müssen
die eine Verwendbarkeit der Lokomotiven auf anderen Gleisen
als in Rußland ausschließt. Infolgedessen verlangen die Lo¬
komotivfabriken Anzahlungen usw.

Sobald aber diese finanziellen Schwierigkeiten, über die
im Augenblick noch verhandelt wird, beseitigt sein werden, Wirt,
das deutsch-russische Geschäft perfekt sein. Bemerkenswert ist,
daß ber den einzelnen Lokonwtibsabriken die technischen Vor¬
arbeiten für die Erledigung des russischen Auftrages bereits seit
'Einiger Zeit im Gange sind.

sicherzustellen. werden in ' die !em'" Jahre
m einen Fehlbetrag von mindestens drei Milliarden

lÄÄl t)Ü.rU  reLts .) Ich werde Ihnen schon
nächste Woche einen Na ch t r a g s h a u s h a l t vor-

„ dieser Hinsicht alle Wünsche des Hauses be-
riniid -r Die Neuordnung der  Beamte,igc-
rb-, - .Mehr von zwei Milliarden erfordern , die
Menfnrsorge 260 Millionen Mark . Alle Mehr-

insgesamt eine Ueberschreitung des
» " - - w » I « Milli » - - . -

IDnalli ) : Bei ö,r Lösung von Fi-
»sin" sollten wer uns bemühen, P a r t e i g esti cht s -

lcf)̂ J onä  aliszuschalien . Das Experiment
risterung können wir nicht mitmachen . (Beifall

'W d-L ^ rnspehn (Unabh . Soz .) : Die Steuerpolitik
eruna .. rr ^Ots hat nnt ihrer Folge der allgemeinen

irr ein-., ^ onloses Eiend über die Massen gebracht,
-vif d-! ^ ^ re Unterernährung und Mangel an Klei-
trifft sl ^ rroern Riesengewinne. Auch die Landwirt-

V Verantwortung . Führen Sie die Sozia-

^ erstgj^ rrn t>t Wucher und Schieberwesen mit einem
be^ ila ? ^ l t der allgemeinen FinanzveNoaltuna

di- Antrag der Deutschnation .len be-tNNtrng uci ^eui|ixjniuioji:.ien ve-
int. Auszahlung der erhöhten Ruhegehaltsdeträgr

Anträge zum Landwirtschaftskammer-
M - '" ung der Haushaltberatung.

Deutschland.
h\ ,jj  Eine ungelöste Frage.
'^ ler - b tvird vom Verein der Kaffte -Großröster

Händk-Ln - urttgeteilt , daß der Kaffee bei den
^tasstn- seltener  wird , weil die zur Ein-
■atrs kaum einem Drittel des heutigen

Dre Nichtzulassung des für alte
* Uln ,o imf,' 10 w. eTau ^ unentbehrlichen Getränkes

Snq -/Oreiflicher , als einerseits mehrere Hvn-
!«id. gl s-uffee die zum weitaus größten Teile

En Zollgrenzen liegen , und andererseits
^ **1, zur Einfuhr nicht völlig frelge-
"tun, h^ ^ ^u'snerh :n ein den Ansprüchen genügen-

Enttäuschung.
»zämTp 8« » chsnotopfer  haben tit
'"rUriis - l " Gwß -Berlins allgemeine Enttäu-
3 wird ^ W spitzfindig herausgeklügelt-
> don hi l weitem nicht erreicht,  da er

ftiE- Kricgsveroiilagnugen berechnet
^llgen ^ fferenz soll nicht weniger als 30 bis

Die Befoldungsfrage.
f eT  Reichsfinanzminister Tr . Wirth hat dem Reichs¬

tag zum Gefetzentwurf über die Aendernng des Besoldunas-
gesetzes vom 30 . April 1920 eine Begründung zugeleu lassen
nach der srch der jährliche Aufwand für die Besoldu , q der
Rerchsbeamten (Grundgehälter , Orts -, Kinder - und Teue-
d. ^ ^ lnw ^ l ^ l " Db-zvlagen für Eisenbahnbeainte ) nach
JffLiW “ f Be,oldungsge,ctzes auf über 10 Mnliarben

>Elltt Hinzu tommen bei Annahme des Re .siernnqs-
Miionnn  n m Höhe von jährlich mehr als 830JJun!§. (Sine SecfuitQ für biefe IHtcfirrnfi''5!! rft-
zurzert mcht vorhanden , und cs wird bei der außerord »' nt-
lrch ernsten Emanzlage des Reiches nicht leicht sein, sie
zu finden . Jedenfalls erscheint es, der Köln . Volksztq
nach den Angaben der Denkschrift völlig ausgAouen ''
Ubalden Regierungsentwurf hinaus Aenderungen in das
mnlh Dte  E ' ueu nennenswerten Mehrauf¬wand verursachen wurden . ^

Der Abstimmungstermiu.
Die Verkündung des endgültigen Termins der Volksab-

strmmung in Oberschle,rcn steht endgültig bevor . Am Mon¬
tag nachmittag sprach der polnische Gesandte bei Milleiano
n . " No hatte mit ihm über die ober chlesische Frage eine
Unterhaltung Er drückte dabei von polftischer Seite den
der ^ Nnsk^ vü ^ ^^ ^ " nstccnz vorliegenden Wunsch aus , vor
der .Volksabstimmung noch eine UebergangSzsst einzusRie-
ben . ^ n der Sitzung am Samstag soll dieser Antrag al -ich-
zertig mit dem polnischen Antrag auf Verschiebuna de? Ab¬
stimmung um drei Monate verhandelt werden.

Ans dem besetzten Gebiet.
Der Kartoffclkrieg i« der Pfalz

, In den letzten Tagen zogen mehrere Tausend m r .
6ftter  m diê pfälzischen Dörfer , um die Kattoffelvlsie
herabzusetzen , ^ n Oggersheim wurden die Scheunen e "-
brochen und die Kartoffeln entwendet . ' r

^ Cl* französische Unterricht im besetzten Gebiet.
_ Roch dem B . L.-A. meldeten sich zu den französischen

Italien.
Die Anarchisten am Werk.

Die Epoca meldet aus Neapel , daß die Polizei dreii -ia
L'j' Uftr untersuchte , in denen sich Anarchisten aufhieAen
E » wur . en kommunistische Werbeschriften belchlagnahmt l ?e
in verschleoencn Sprachen gedruckt ivarcn . Einige Anarch -
steii wurden festgenvmmen . i u

Zu jeder Aktion bereit. ^
r* - J *ü* Konftrenz der sozialistischen Parteilettuni be-
schaftrgte sich mit der innerpolitischen Lage , insbesondere
rm Zusammenhang mir den letzten Verhaftungen . Entgegen
dem Bestreben verschiedener Arbeiterorganisationen ?i£
allgemetnen Proteststreik zu verkünden , beschloß die Pattei
lcrtung , sich darauf zu beschränken, einen Aufruf m er¬
lassen , der , unter Ausschluß des sofortigen allgemeinen
Ausstandch die Massen darauf hinweist , sich zu jeder von der
Partellcitung als erforderlich sich erachteten Akrio » be - !
rertzuhalten. — Der Leiter des Avanti , Serrati und
der pv . it. sehe Sekretär der Partei , Gennari , sind nach Berlin i

Erveuerung.
, Bad Ems,  den 23. Lkt . 1920.

^n Berlin hal sich vor kurzem der „Bund oer Er¬
neuerung wrrtschaftlrcher Sitte und Verantwortung " ge¬
bildet , der mit einem von hochgestellten Persäillichkeiten.
von namhaften Künstlern unr ' Literaten 'interllchneteu
Aufruf an ^ Oeffentlichkeit tritt . Man ist gLZt , solchen
Nerigrunoungen ern skeptisches, überlegenes Läck' .' ln ent-
gegenzubrlngen . Oft sehr zu unrecht , wie beispielsweise
m diesem Falle . Der Bund ist politisch völlig neutral , in
ihm nnden sich Mmister und hohe Ofsizlere mit Arbeitern
und Handwerkern , Konservative mit Sozialisten Zu.am -nen
Z -r - m « I. ° li,d wir - »I- Pflicht , i„ „ Jaitg ; SS »9
a 'sierlegt . Worin besteht nun diese Entsagung ? In erster
Lime , n hem Verzicht auf jegliche Genußmittel und Luxus¬
artikel , die aus oem A u s l a n o bezogen werden und nicht
zu unseres Leibes Nahrung und Notdurft dienen Man
macht sich ja kaum einen Begriff davon , in welchem Maße
Deutschland nach dem Kriege mit diesen zum Leben nicht
unbedingt notwendigen Sachen , wie Kaffee, Tee, Kakao,

-ictüßf , ßtt2>länbifcf)6n Ŝeinen,
englischen Wollstoffen , Parfümerien , und dergl über¬
schwemmt worden ist , welche ungeheuren Summen dadurch
oem deutschen Volksvermögen verloren gegangen sind Es
ist erstaunlich , mit welch einer Fülle von solchen Genuß¬
mitteln , von eitlen Nichtigkeiten uno tächerlichnm Tand
unsere Schaufenster und Warenhäuser angefüllt sind Der
bekannte Rathenau sagte einmal : „Ein Drittel , vielleicht
die . Hälfte der Weltarbeit geht auf , um der Menschheit
Reizungs - und Betäubungsmittel , Schmuck, Spiel . Tand
Vergnügungen und Zerstreuungen zu schaffen, deren >V zur
Erhaltung des leiblichen , zur Beglückung oes »eelischen
Lebens nicht bedarf , die vielmehr dazu dienen , den Menschen
dem Menschen und der Natur zu entfremden ." — Geradezu
erschreckend sind die Auswüchse der Verschwendung in der
Kleidung.  Die Ausländer , die jetzt nach Dentscbiand
kommen , sind mit Recht aufs höchste erstaunt , daß ihnen
nur Leute ut elegantester Garoerobe aus echten engli wen
Stoffen , Frauen strotzend von Seide , mit den kostkärsten
Straußenfedern aits den Hüten , mit ausländischen PAzen
und dergl . begegnen , während sie in ihren heimischen Zei¬
tungen nur von der entsetzlichen Bekleidungsnot in Deutsch¬
land lesen . Ein Modeaffentum macht sich heute bei uns
breit , wie man es vor dem Kriege nicht gekannt bat In
jeder anständigen Gesellschaft sollten diese eitlen Gecken
und Lassen , die durch ihren Anzug zu imponieren glauben,
diese .putzsüchtigen Frauen , die in skandalöser Weise das
Volksvermögen verschleudern , der verdienten B--rack' tuna
und Lächerlichkeit preisgegeben werden . Scheffftr sagt mit
Recht : „Die Dirne erfindet heute die Mode und di-- n>>-
liiht &tge Frau folgt ihr ."
^ , Würde das Bauen nicht heute auf ' so unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen , ,o würde auch dort ficheriich ein der
Kleidung entsprechender Luxus mit ausländischen Materia-
ineu und Dekorationsstücken getrieben werden , Win wssx ihn
vor dem Kriege schon teilweise bemerkten , wo der emporas-
kommene Bourgeois in alberner Großmannssucht ftines-
gletchen zu überbieten suchte, analog dem heutigen Treiben
der Kriegsgewinnler und Schieber . Man sieht heutzutaae
die Schaufenster angefüllt mit den luxuriösesten Auuftaft
t 'mg ?gegenständen , die größtenteils gänzlich überflüssig sind,
selten emen wirklichen Kunstwert besitzen, sondern meist rr-
barmlichen Krtsch darstelien . Würden all die Hände, dte
diesen Plunder schaffen , dazu ausgenutzt , um wirkliche Werte
in der landwirtschaftlichen Produktion , in der Gewinnuna
der Bodenschätze , in oer Siedelungstätizkeit usw zu er -eu-
gen . Wieviel segensreicher für unser Wirtschaftsleben ! "

Alles in allem gilt es eine Umstellung unserer Lebci' s-
sormen zu der Einfachheit und gediegenen Tüchtigkeii un¬
serer Großeltern und Urgroßeltern am Anfang des vorigen
Jahrhunderts herbe,zuführen . In jedem von "uns soll sich
eine tiefe Schaffensfreude , das Streben nach hochwertiger
Leistung wieder neu entzünden . In der Föroeruna der
giml,tatvollen Arbeit liegt für uns das stärkste Älittel
die Fesseln des Friedensvertrages zu sprengen. Fedes
wertvolle Erzeugnis in Kunst und Hand¬
werk,  rn Technik und Industrie trägt den Sieg cn sich
selbst , es erweckt die Nachfrage und „macht die nationale
Arbeit exportfähig auch gegen den Widerstand mäcktiaer
Konkurrenten ". Dieses Ziel der qualitätvollen Ä' beit muft
sich auf alle Berufe,  auf jede Art der Tätigkeit er¬
strecken . „Ob der Deutsche als Landwirt oder Haudw -rker
als Fabrikant oder Gelehrter , als Kaufmann oder Beamter
tätig ist , immer soll sein Ziel die hochwertige Lsistona sein
Nicht um. der Ehre willen , die sie uns wie von stchst bm
andern ernbrrngt , und auch nicht in erster Linm öe*

'S ; ,mKm «« um
bc« Glückes willen , um der Sittlichkeit willen ,oie m
kr verantwortungsvollen und beseelten Arbeit liel und
wie von selbst dann der Nation zur Wohlfahrt aussch. ägt ."

Frankreich.
Das Finanzprogramm

?! tcr ^ .:̂ c'5c  äu Gunsten der neuen franzgsischsn
Anleihe , .ole Finanzminister Marsal in Straßburq bielt
wies er auf die in Aussicht genommenen Maßnahmen um
wieder Ordnung in die Finanzen zu bringen und die Aus¬
gaben herabzumindern , in erster Linie durch die «ui-
5 eb » n fl V o n D i e n st st e l l e n, die nicht geradezu un¬
entbehrlich seien und durch Verbesserungen in den übrigen
Dienstzwelgen : ' ' u

.^ ^ MtvorscWg für >912 belaufe sich auf
2232 , 134 000 Franken im ordentlichen und 5499632000



Itö-
«ranken iM außerordentlichenBudget. Ein dritter. Hau^

^SL -nlLr-LUNSLLK AASVL

«nsbaues niM entziehen werde und schloß nrrt einem Appell
£U jallgemeiner Sparsamkeit.

Ein Vorschlag znr Güte.
ficra, t -schM »te sich in SictoiK m«

« « W - n f f,ÄäÄ " Ä ^ pu- A.

ISsx stassss  W 'ä
kÄ ?Ä 'S “ AÄ
ft n« » w St . m«n «echchb sür tttnß , NM» aus
L Dm « doch »ich« verhmoer» lön»e. --»- ?"i>«
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Wann hoch um sich bekümmern wollte. D. . t.»

Artikels die großen Erfolge hervor, die der nerre frmrz-l-
» .D' Gesandte in München bereits zu verzeichnen habe.
Nst L nicht schwer, dll Quelle zu vermuten, aus der icm
Münchener Bericht geflossen ist-

PsMische RttN-fcha«.

Krarrzöfische Eindrücke ans Bayern.
2 ^r Nai -iier Zeitungen veröffentlichten vor kurzem

»»- SSs fesüÄ : a
Lum ? »°„ °»,is it̂ Winch- T « LÄ ". 185

WMZWW

WOWZMZ-
d ^ Fü/den Benchterstatter des Matin setztM das bay-wfrfip®iif aus Sozialdemokratenzusammen, die am Re.che

ZMZZUZZ
MZZUWM
mü ^ ankreicĥ usammenginẑ Da îŝ besondê die.e ,°

W, « in ° K demS°-oline»»I°d in Mün-

Napoleons eingestellt, worden toate , Be-

qn, Berlin  22 . Okt In Ser preußischen Landesoer-

Ausbau des Steuersystems werde nötig sei».
Die Errichtung des Freistaats Danzig.

. Wie aus Paris berichtet wttd. wird die ErrlchNing des
Freistaates voraussichtlich noch Vre,e Woch  ZpllhN.
Die Vertragsunterzeichnung lst .lur den uä. - ktober m uns
sicht genommen.

Lebens ! ängllich.  „
-tw fr1(>mii[tae Abgeordnete Oltmert,  der am -o.

c»„r: an  der Grenze des Saargebiets verhaftet wurde, und
bei dem Dokumente des Heimatdienstes gefunden wurden,
ist Lm ÄWjttidMer
nnae und Hochverrats rn contumacmn zu l e b e n <. t a n g
Ncher Deportation  verurteilt worden.

^Der amerikansichêPräsroemjchaftskandidatHarSing

LMZLMZWW
die französische Regllrung um «gjStedum des
gäbe Hardings ersucht. Da- lran»o^ ch ^ r ^ ^auzösi-

! schen̂ RegieruZg jemanden Auftrag erhalten habe, sich an
j den Senator Hartung zu wenden. . ^ .

^ KWWWWZ
Singen früh 5.30 Uhr (nicht wre zuerst gemeldet 6,30 Uhr)
Xtnteift T Die Arbeiter und Arbeiterinnen, die der Zug ve-
Hf waren in einem Personenwagen untergebracht, der

LL . P « s°»°nwL " LL °7Ä »ch «'

MZK 5 « 2S

5u «V“ nW . Sott sind dich« »ich! i » beklagen.
Vermischte Slachrichte « .

betfe{ir& nach Besetzung oer Pfalz rm ^ ulr .1310  nutzre er

KoKK ' vZVnLn 1 « ÄÄ & n(Jtniac Reit darauf fetzte er ernen drir.en "a.a.Mvn
rtfimnf* auf uleiche Weise um; der Erlös betrug insgesamt

- ne Äertel MiM °n Mark, wovon kein Pfennig mehr
herbeigeschafft werden konnte, da der Angeklagte der ganze
Kumme teils als gestohlen, teils als verloren bezeichnete.
Die EisenbahndirektionLudwigshafen, die nur durch euren

ßaa Treiben des Beamten entdeckte, mußte für de,sin
Nutpr'kblaamraen bereits über 250 000 Mark Schadenersatz
spiffpu Für Schicbergeschäfte standen dem Angeklagten allein
hl?  die ? ÄÄWet » onf etwa 2 Millionen Mara
Akkreditive darunter über 1 Million von zwei badischen
ILn zur Lsügung . Er wurde zu 3 Zähren Zuchthaus
und 10 Zähren Ehrverlust verurteilt.

Die verkrachte Hoch zerr,  Der Dennst Ni.gZ i»
Karlsruhe war von seiner Braut telephonisch beuachnchtj^
worden daß diebevorstehende Hochzeit verschoben werde,
müßte. Da der Bräutigam glaubte, seine Äraut wollle^
Verlöbnis auflösen. griff er während des Telephon ge spräche,
rum Revolver und machte seinem Lenen ein Ende. Leine
Braut, die Dentistin Else Burg, höRe den schuß und M
kurze Zeit darauf ebenfalls durch Erschieß.U freiwllllz
dem Leben.

»iin Rhelnh
MligUUgd
Dnhös" u
« ? £ ■

Kulturgemeinschaft.
Die BEvren und Doktoren und die übrigen Lewer«,

di- Beamten der Universität Oysord  haben an. die ^ertnt»
der Wiüenschast, ln Deutschland und Oesterreich  ej,
Sckrelben gerichtet, worin sie einladen. die srenndschafia^,Zwrewen gerim^ . die vor dem Kriege bestLnde«

Mi  betragt
Lklcr mu,
»Krig„vertu
Mate " ^
B -uStchuvMtncr«ar
sii-nwirdo
Mtzt, sodc
Jui Lersorgu

auf eine Versöh
fpit bieten den Area, der znr ivenerrn *\ rr~ 87 »M
beöeren Verständnis zwischen unseren verwand-en . aj!cilfä
M ren kann 'wenn unsere geistigen Ideale lebend,g Mw M
St Während die politische Zwietracht die edle Höflichkeit^arodcn enrovaischen Staaten au-rznloschrn droht, wettenM
fene freundschaftliche Wiedervereinigungdie die Zivilisation erfordert, au da» Oxsorver »Meid
ein erfreuliches Dokument in trüben Tagen. , . J

Fn der Zeit, als die Völker begannen, iv,ld ans e,nen
los-wchiagcn, konnte man immerhin noch memen. daß wm

stens einige Gebfete von dem Kriegszustand verschon dich
würden Insbesondere durste Man mnnen, dan m dem Le»
der WiffenMast ein gewisser Friede weiterbestehen !v>
denn versteift man ihre Interessen recht, so kann thr
durch poUtische Ereignisse nicht bestimmt werden w'wen^

wird sich seiner freuen und ans ihn stolz senr, abe. ww
süiafst ist ganz von selbst ein Anknnpsungspnnkt mrl
M ae gelehrte Welt und es gibt nicht- , wodurch Las»
die Dauer verhindert werde!,! könnte. « v
tcbait wie kein anderes Gebiet dazu geeignet» sraden»'.r N.
meinschast aufrechtM erhalten auch einer Zeck, m  alle anbea.

*3 £ s ? £ “'ÄS | r .Ä MÄ|
°LK 8LN bSf « " it « ■*

Lölkes aufveitschen werde. Terart̂ e ^ ttrmnert wi idenüberrNsÄen. Ä.6er 6ei.Lde lucti v\v
rinnuna der Professoren Orfords auch in England urni
wanden ah  rechnen hat, füll sie gebührend anerkanntm
Es wird noch die Zeit kommen, wo vielleicht sogar die,,Z
varaus stolz sein wird, daß es eine englifche tiniverntat
die zuerst unter allen wistenschastllchenInstituten derÄ
den Beruf gesuhlt lind erkannt hat, die lange unurbv
Kultnrgemeinschaft wieder herznstellen ohne die ach d,e.
auch die siegreichen Völker nicht würden leben können.

MN
m

e Lottei
kieußisch
Alußie des
Muts6 Ul',

Lamdwirischasi.
Steigende Preise ans dem Vieh markt.

Kcaenwärtig wird das letzte Weidvieh„aus die M
getrieben Die 'Folge davon ist, daß die Preise steigenmS; . ,’'0: n-JirJ »» finnhnrfitew. Tie es Bild zeigteMKTsÄSSüfSi « 'W „» > « 1j55 jrWLärWÄ ,?S%«&dem gestrigen Manrfnrre, Angetrieben
Ochsen dt  Bullen , 360 Kühe, 795 SchWslne. 111 ae.« ^
Hümmel und 87 Kälber. Bezahlt wurde für Ochen -p l
Mark und höher. Für Schweine wu^ e gefordert und
16 _ 20 Mark , für Hammel 6,o0 — 8, ;>0 Mark , für « aioer*
Mark Das Geschäft war schwach. M

Kur Provinz unfl Ilschbsrgediri!

Im KredSMA darÄ die vertzangeye Woche.. o *- .. ***O.■>Ti P(T ?
mit Hans vom Lahneck.

tmmm,  we»» » « " w 3 SfÄ “ S «-“ ‘ |
man sich etwas vom lvetter ^ ^ ,̂ aezähit zu foerden. Ich
Gefahr hin, nicht zu den ..Gesch» ®np bie dümmsten Bau¬
tröste mich derweil mit der Ertennnns. oaa v ^ ,oirflic^

s SÄ/S 'g ?»E *» Ttssas

langen kann. „rufen- Tu, ist das nicht ein goldiger

leuchtung wert. ffr .-̂ WrMeraehcnU ahne sich für eine
kann einer heute unm-lg rch_v°rnbergey..n, } }
Weile in die & « ÄS ^

sie einkaufen geht, nicht Ehr brauchth . i ff ^
irm nach langiveiligem« arten■«glg m mx . w
nach Hause zu nehmen- ja. das st cs . man iro ( ^ ^
len, man kann unpreisen hören und raufen, > kein

wechseln.

srr,?Ä » *■«?■®nss
ALMKLLLH -sr sä

^if r5neinliStÄiicftä ''biÄ e)Äunb baV' taS4 oie

Erl i £ *ä  äj ä“  f | e

nar dafür aber besser ist, aus allen Gesichtern eine stille Zufrie¬
denheit nach der aufreibenden Arbeit der letzten Wochen, die fagtz

sKuid über ein Weilchen, wenn der Winter,chlaf anhebt, dann
t- Ld°7 lt-?dL °K »»t -- WH » «-N-r. m* «*
mefr acht es dem „goldigen" Altweibersommer zum nrotz, aufff & or i den langen Winterabenden nimmt mau
dft Em'er"Mr H?nd, L Sbnnte Durcheinander da draahen
das' sic Politik nennen, an sich vornberzietzen, schmunzelt wohl
auch über ein lustiges Geschichrchcn oder Sieht über emer
ernsten Zeitbetrachtung die Stirn in Faltm und nickt ZUstiM-
mend mll dem Kopf und wenn dabei der Wmd ,o recht fuchs
teufelswild an den Fenstern rüttelt, und ^ Kamm h« iMtoot,dann ist die Gemütlichkeit still und ungeladenM die wurim
Stube 'eingekehrt. Das traute Wörtchen„daheim bekomnft
lebt erst wieder den rechten Klang und da-- Leben -X« “ »'S
Kohlenmangel und teueren Zeiten immer noch ein sieunrliches
Gesicht.

Finne und ich. An Bord ist viel Zeit, und da plan ^
oft und viel. Am meisten rntere,fterte mich dê - oiv^
missar. Er sprach natürlich nur von Politik . - me
ten waren nicht minder überraschend als .1««°
äußere Erscheinung. Zch habe m:r rmmer bezel.t« t.
listen mit genialen Zdeen als ^owjetführer VE,
Dieser war verschlagen, nüchtern und kaltblütig ^
ten Tag nach dem Diner bot cnmr aus einem B*®,
denen Etui eine Zigarette an. ^ ch muß Wohl etwa Z
dreigeschaut haben, denn er beeilte sich mit zu ^
eine deutsche Firma, dre Riesenbestellungon n y
schaftlichen Maschinen von ihm hatte, habe UM
geschenkt. Uebrigens war er nach der neuesten■£ » >>
“et, was ja bei Arbeiterführern auch in Deut st--
Scltenheit ist. Viel erzählte er von den̂ owiA ^als Beamte tätig sind; einerlei wieviel Patienten ^
und was sie leisten, bekommen ,re alle jwgji ^
Mancher sitzt schon hinter Stacheloraht, weil derz
Gesundheitskommissar seines Bezirkes seine
nicht genügend erklärt hat. Zch s ûge ihn, - #f
unsere unabhängigen Führer und Arbeiter , i
gewesen seien mit den dortigen Zustande». ^
er und sagte: „Weil diese Herren samt den -1̂ ,
mit Morfium und Saccharin usw. gekommen
schieben. Das hat man ihnen abgenommen, f ’ z,
wir genug in Moskau, wir brauchen Arbeiter, i tlJ
daß sie schimpften!" Eins hat er mir nu >^ ,̂ M!
warrim die vier aus Amerika ausgewiesene
Sie bei uns im Zwischendeck fahren, mch
ersten Klasse sitzen! “

Allerhand Leute.
Von nahestehender Seite geht uns folgende Reiseplau-

ft zu die als wertvolle Ergänzung unseres gestrigen-Z- t-DD « . „ innat ift. markante Streiflichter

Am gesprächigsten ist ein Rus e, der wahre
Sowjetzeit Direktor erner Fabrik von nei .^
Arbeitern war, dann aber vor kurzem versw- KZ
weil er sich nicht zum Kommunismus oeî ^
„Bon meinen Leuten," sagte er ,̂„Waren»m

stSMS!

Mainz 22. Okt. In der gestrigen KarteMtzuM
Arbeiterverbände wurde laut Vvlkszeitung der Beschüß bU
gegeben, der zur Versorgung dermit Kartoffeln  von sämtlichen Kreisdir-kroien
wurde. Danach ist die Ausfuhr von Kartoffeln aiî d^

S ’SäÄt So« ?»»»W3nt«eirts Menten
Zustande im bolschewistischen Rußland zu werfen.

Eine wundervolle Ueberfahrt nach Helsingfors war es.
Spiegelglattes Meer, Sonne, Lternenhlmmell Der Dampfer
tadellos, gute Disziplin , am Heck die schwarz-welß-rote
Flagge, die Gesellschaft international. An meinem Tisch ein
Diplomat aus Svwjetrußland, ein « panier, ein Rumäne, eur

Kommunisten, alle anderen nicht. -- ^ M
Sowjetmachthaberals Zdcalisten; das k
scher, der eben immer versucht, andere im g & &
zu sehen und zu entschuldigen, h"ve '
nur blutige1 Erpresser und Volks,chmdci ist!
lich und in Freuden leben, und das Vor^ ^
bleibt, im Hungerznstand halten; denn I ^ s,e
zeugt, nur die durch den Hunger vertl
sie das passende Werkzeug.
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_ Meirchessen verboten . und nur gegen schriftliche Ge-
^niaung de - Kreisamtes gestattet . Tie Kontrolle auf den
‘rMfen ustv. wird verschärft , die Gendarmerie durch Zivil-

mit polizeilichen Vollmachten verstärkt . Ter Höchst-
beträgt 25 Mark pro Zentner Kartoffeln . Händler und

iSet müssen Ausweise des Kreisamtes sichren . Berbots-
KE;  verladene Kartoffeln werden beschlagnahmt . Ten Be¬
träten wurde der weitere Einkauf untersagt . Der Akti-

-»üsiäiuß der Metallarbeiter hatte bereits gestern 6000
tür Kartoffeln eingekauft . Das Ernteergebnis für Rhcin-
Li-n wird als gut bezeichnet und aas vier Millionen Zentner
M -tzt sodaß bei der eingeleiteten Organisation jedermann
^Versorgung rechnen könne

Uns Bad Ems und Umgegend.
, «Port. Morgen nachmittag3 Uhr stehen sich auf dem

^ortplatz „Emserhütte " im fälligen Meisterschaftsspiel der
» .« affe die 1. Mannschaft Sportverein 'Niederlahnstein

i Mannschaft Sportverein Emserhütts gegenüber . Die
! Mannschaft des Sportvereins Emserhütte tritt uin 12,30 Uhr
ME 2. Mannschaft von Sportverein 09 Ems auf dem Lport-
« „Hohenzollernanlagen " an.

e Lotterie . Tie Erneuerung der Lose zur 5. Klasse der
krcußisch-Süddeutf chen Klassenlotterie mutz bei
ferlufte deS Anrechtes bis S o n n a b e n d„ den 3 0 . O kt o b e r
^6 Uhr erfolgt sein ._ • __

e Für morgen hat sich Wohl mancher noch einen hüb¬
schen Plan zuren,tgebaut : otr Zugend huldigt dem Sport in
Gottes freier Natur , die Netteren und Alten werden es sich
nicht nehmen lassen , einen stillen Gang durch die herbstlich-
schöne Natur zu machen . Da und dort auf einer der Höhen
rings um Ems kann man sich nach herzstärkender Wande¬
rung ausruhen ; diese Ausflugsorte haben durch ihren herbst¬
lichen Anstrich nichts von ihrer Schönheit eingebüßt . Uno
dann ein triftiger Grund zum Ausfliegen : es ist morgen
vielleicht !der letzte schöne Sonntag in diesem Jahr . Wer
wollte Pen in seinen vier Wänden vertrauern ! Wie heißt es
doch in dem Siorm ' jchcn Herbstlieo?

Wir wollen uns den schönen Tag
, Vergolden , ja , vergolden!

Und geht es draußen noch so toll,
Unchristlich oder christlich,
Ist doch dte Wett die schöne Welt,
So gänzlich unverwüstlich!

e Fahrplan . In dem gestern in der Beilage abgedruck¬
ten neuen Fahrplan muß es bei T - Zug 8,25 ab Ems heißen:
9,25 ab Ems (Westeuropäische Zeit ).

e Ter Radsahrverein 09 miternimmr' morgen erneu Aus¬
flug über Montabaur durch das Sayntal nach dem Rhein und
zurück nach Ems . Abfahrt pünktlich 10 Uhr vormittags vom
Vereinslgkal I . E . Flöck._ _

c Ter Familienabcnd des evangelischen Kirchengejckug-
Vereins bringt im ' Wesentlichen eine Wiederholung des Volks-
lrederabends vom Frühjahr und Mar ans vielseitigen Mansch.
(Sfr muß also damals ganz gut glatten haben . Um 4 Nhr muß
er schon beginnen , da doch abends (von 6,30 Uhr ab ) getanzt wer¬
den sott und neuerdings die Feierabendstunde wieder alif
11,30 Uhr festgesetzt worden ist . Mitglieder , aktive und inaktiv«
haben freien Zutritt . Nichtmitglieder soll aber auch die Gele¬
genheit gegeben werden , sich an der Festlichkeit zu beteiligen : sie
müssen natürlich zahlen . t

Aus Diez und Umgegend.
V Im Modernen Theater wird ab morgen der oritt»

Teil des großen Filmchklus „ Herrin der Welt " gegeben.
d Tas Lichtspiel -Theater bringt einen sechsaktigen Film

„Tas goldene Gift " Tiefer Film bildet den dritten Teil
einer großen Senfationstrilogie „Tämon der Welt ", ist aber
vollkommen in sich abgeschlossen.

d Konzert - Sonntag , den 31. Oktober wird das Mode rr-
ne Theater  feine Räume r u  einem großen Konzert des
beliebten Freiendiezer MänncrquattettS öffnen . Hierbei wirkt
die Konzertsängerin Sinnt Carena,  die über ein ausge¬
zeichnetes .Stimm -M uerial verfügst', . mit . Das Auftreten!
der Sängerin war überall von großem ! Erfolg gekrönt mtb roas
das Quartett betrifft , so sind die Leistungen desselben hinrei¬
chend bekannt . Man wird sich also schon jetzt auf einen
genußreichen Abend freuen dürfen . _
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Preise
sondern auch
Qualitäten

finden Sie im

I Leder*u. Schuhwaren-Haus
Adolf Meyer

hmspr.275. DIEZ& d. Lahn. S.

Saaibai zur Krone, Ems.
Sonntag , den 24. Okt. 1920,
nachmittags von 4 Uhr ab:

Eintritt 2 Mk.

Es ladet freund !, ein Alex Marschapg.

Maschinenguss, Ofenguss, Alteisen,
Kupfer, Zinn, Messing, Blei,

Zink, Lumpen, Papier,
Knochen etc.

= kauft zu den höchsten Preisen =

Herrn. Thalheimer,
Telefon 15 Bad Ems Bieichstr. 4

l
US  eben verdienst

bis 1000 M. monatlich, leicht zuhause, ohne Borkcnnt-
nisse. Dauernde Exist. Näh. auf bricfl. Anfr. durch

« . Woehre! & Co., « . ttt. d K.
«erlin -Lichterfelde, Postfach 810 .

I
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Husseraewöhnlidi vorteilhafte
in allen Abteilungen.

Angebote

Ein Posten * ^

Herren-Stiefel j%
in besonders kräftiger sbesonders kräftiger
Ausführung]

Ein Posten ^ ^

Damen-Stiefel jyn
in guter Ausführung,guter Ausführung,
moderne Form

Ein Postenrau rosieu

Schlafdecken Q8
ertra schwer und großgroß
hell und dunkelfarbig

Ein Posten

et«

uu rusien sm.

Herren-Trikot
Hemden kräft Ql,al UWlvöllig groß

Ein Posten
Normal-Einsatz
Hßmrlpn wollgemischt
"OmUCII nn.hell.jschön.

54

i,cN' ..

■n- J

Pique-Einsätz.

blau und farbig, sowie in modern karier-Uamesi-Winiermame! ten Flausehstotren, fesche Form
95, — 195, - 275, - 395,- 475, - 575,-

n„ mon  hfootiiinn blau, schwarz und farbig, gute Verarbeitung,
UdliicSIrlVUbtUIIIC fesche Form, mit hübschen Garnierungen

250, — 350, - 475,— 675,- 875,-

Damen-Blusen
Wolle, Seide und Crep de Chine
in großem Farbensortiment

65 _ » 5 _ 125, — 175,—

Kostüm-Röcke
blau, schwarz und farbig, aus so¬
liden Stoffen, hübsche Garnierung

48, — 75, — HO, — 175,—

Ucr >»*cn 1lief Ol* aus  S uten> modernen Flauschstoffen, einreihig mitnerreil Uloloi Gürtel sowie zweireihig mit Gurt und Quetschfalte
275, - 350, - 395, - 475, - 550,-

Harren-Anzüge SLSSfiü stolIen gu,et VerarbeilUD1!'in
»90, — 475, — 550, — 675, — 850,—

Ein Posten

Burschen Winterlodenloppen
Stück 58,—

Ein Posten

Herren-BucKskin-Hosen
Stück 75,—

Besuchen Sie unsere Abteilungen

Damen* Putz und Pelzwaren
Wir bringen viele Neuheiten von hervorragender Schönheit.

Ein Posten

Oamenheinden Nacht-
lackenu.Beinkleider

aus kräftigem Hemdentuch

39 .

S

m
B
B

Ein Posten

Damen-Träger-
schürzen

guten waschecht. Stoffen

29 .

Ein Posten n  p»Harren-Filzhüte flh
in vielen modernen Farben ■ •

B
B
1
B

B

Ein Postencall L UDICU a

Hemden-Bieber ]R
weiß und bunt, waschechte I w >
Qualitäten 23.50, 18,50,

Ein Posten
Damen-Tuch-
Unterröcke"L,
u. färb , schw . Winter -Qualit.

48 .

W
1
B

B

Warenhaus Geschwister Mayer, Limburg.
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWMMMWWGNWM



m uiVanfhanc I Criimirit Grosse Auswahl preisw . Damenkonfektion|
A ea M » » kAllfAwkm 11 > n. in STW_ t ■! II ^ 1 «nhwöro lijjlthapo Wintoi *.

Bad Ems. Damen-Palefots SosfümröckeÄ “w 68

Reinwollene Cheviots Gabardines
110 - 140 cm. breit , 175 , 125 , 115. 95 "

Damen-Paletots Sss ä
175  Wollene Strickjacken mod^ e w.
**•J - Farben 550 , 450 , 375

Moderne Streifen nnd Karos ,,
für Blusenu Kinderkleider, Mk. 45 , 35 , 28 cJ .~

Mk. 375 , 275 175

DäfflBn ' ROStflOIS Jacken ganz auf _ DgMSNNnrSN ^ 0^ 175 ^ 125^ 95Seidentutter Mk. 875 , 675 , 575 ^ £ 3 ' ■rllllUSIilllllaWI ^ioile Ii5 , t2o , 95
65

RinilßrinäHtßr infa biee"« :s“75-Wßllene Strickblisen* «.« 55

Man
dlkch Boten
h:t> V'

«schSlütSgl
U &t der (

Feier
firtri uni
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Bekanntmachung.
Gewerbliche Fortbildungsschule.

Der Unterricht beginnt Montag , den 2 5.
Oktober.  Auch der Zeichenunterricht findet am
Werktag statt . Für das Winterhalbjahr gilt folgeir-
der Stundenplan:
Montag , 2—4 Uhr Sachunterricht (Herr Joedicke).
Montag , 4— 6 Uhr Zeichenunterricht (Herr Reusch).
Montag , 2— 6 Uhr Sachunterricht (Herr Ringshausen)
Dienstag 2— 4 Uhr Sachunterricht (Herr Kaltwasser).
Dienstag , 2— 4 Uhr Sachunterricht (Herr Metzer) ;
Dienstag , 4— 6 Uhr Zeichenunterricht (Hr . Kaufmann)
Dienstag , 4— 6 Uhr Zeichenunterricht (Herr Reichel).

Ungerechtfertigte Persäumnffie wertzrn bestraft.
Diez .den 22. Oktober 1920.

Der « agistr«

Schöne Auswahl in preiswert
: ZIGARREN-

empfiehlt

Lud. Ferd. Burbach
Diez.

ZAHN -PRAXIS
Charlotte Kyritz Nassau Emserstrasse 1

Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag
von 9—12 und 3 6 Uhr.

Todes -Anzeige.
Freitag vormittag 11 Uhr entschlief nach kurzem

Leiden samt und ruhig meine innigs 'geliebte Frau , unsere
heizensgute Mutter , Großmutter , Schwägerin u. Tante

Frau Johanuette Malier
geb. Hofmann

im 56. Lebensjahre.

Katzenelnbogen, Bad Ems, Wiesbaden,
den 22. Oktober 1920

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Willi. Mülleru. Kinder.

Bai Auflassung einer Kuranstalt
(Inhalatoriums ) in Bad Rechenhall sind 70
Inhalationsapparate (Nickel) System Jahr
mit vollständiger maschineller Anlage Dampf¬
maschine (8—10 PS) mi . Komprasser und
vollständiger Einrichtung , der Apparat zu 1000 M.,
Maschinenanlage zu 30000 M. sofort zu verkauf.

Angebote an Direktor

Die Beerdigung findet Monug , den 25. Okt ., nach¬
mittags 3 Uhr statt.

|̂ 00000 @ @ 0 @ @ @ 0 @ @ @ 00 © 0000 @ 0^G

Paul Hubl , Bad Reichenhall,
Villa Alpenrose

GelbefiNöhren,gelbeKohlrühen
zu Futterzwecken preiswert in Waggon-
ladungen laufend abzug , ben . Anfragen

erbeten ar.
JPftul CterUer , Wlirzburg,

Frankfurterstr . 10. — Telefon 2887.

5S werden gut u.  fachmännisch repariert u. unbearbeitet.

Keparatarwerkstatt
Karl Heckhoff, Kürschner,

Bad Ems, Bahnhofstr . S.
Daselbst ein Damenpelzmantel preiswert zu verkaufen.

ö£ © © © © 30 © 3 © 3 © © © 3S ® © © S © © © © © ^

Immobilien jeglicher A t, Wohn - u.
Geschäftshäuser , Hotels , Restaurants,
Vllen , Güter , Grundstücke usw.

kaufen oder verkaufen
wollen, so wenden Sie sich an die
> Firma

Bernhard Koch, Koblenz,
Hohenzo lernstrasse 10. Tel . 2063.

Einser Lichtspiel-Haus
flömerstr. 62.

Samstag Sonntag Montag
8- 10 3- .0 8 - 10

Oie weissen Rosen
von Ravensberg.

in la . Friedens -Qualität

zu bequemen Zahlungsbedingungen

Central-Hotel. k.A tt£x ft '.'.,;: JlPjJ'A-r

Telefon 5 - COBLE &Z - ScfcloSstr . 82 -23

»."TB

Nach dem gleichnamigen Roman von
Eufemia von Adersfeld Bai estrern.

Herren-Anzug-StofFe
Von Chrisacder und Richard Kühle.

Drama m't 1 Vorspiel und 6 Akten.

reine Wolle , prima Qualität
per Meter 135,— bis 150,— Mark empfiehlt

Theodor Todt, Maßgeschäft, Ems
k Lahnstraße 82.

r ▼ ▼ TT T 'T

itilttoin Bil Ems
e. V.

Montag, nachm. 3—6 Uhr
Oelausgabe , zunächst auf
die bereits eingclösten Bons
bei ( ermann, Viktoriaallee
2t. Dienstag nachm, ad 2
Uhr Nusgabe von g«td«
Rübe« am Bahnhof.

Der Wirtschaftsausschuß.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden

sanft mein lieber Vater

Karl Hüttner
Zeichenlehrer a. D.

Die Beerdigung findet statt am Mon¬
tag , den 25 d. Mts., nachmittags 3 Uhr
von der Leichenhalle aus.
Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen :

Rudolf Küttner.
Bad Ems , den 22 . Okt 1920.

m.

3

Ms gib
Md , de
t hat un

«intimen I
Mndwerke
""'diesem9i« Wi
Mieren uir

Statt Karten

Werner Drels
Horn Drels

geb . Albert
Vermählte

V.
BAD EMS Oktober 1920.

von
Wchewisten
Men Teil
Mavensta'
iei all ihre!
liher Schul!
sizialen Bedi
Mungsthee
«Mens,
Lezimsmus

lratisie
Staates

Wfe, mrzwe
je, den vor

We des B
Mischer gel
hs iveltgesck
Deutschlands^

freilich,
Meten Vol

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sieb anzuzeigen

Minna Fachs

Wilbelm Maxeimer
Oberneisen Birlenbach

Mer eisgrauer

MltlMtid
«« ilauf «« Wiederblinger
erhält Belohnung Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Schäfer, Hahnstätte» .
Gut erhaltener

Ffackanzug
mihi Größe prei-wcrt zu
verkaufen. Mcktftr . IT,

I. Et , Ems.

Gesackt für sosot liuicht ,
von Erkrankung des . i

Nmz der n
iiid Rclevolutl
imddertrag:

wir schw
ei den Bern
»Wenn die S
A and sie

Jahrhnn,
, . wir „no
s» Mensch

ist sonnen
«hr,» er m
Pfe durch;
fe Co-ialisjl
He»Räte
«ist  an s
Mutung sü
“1.Me inm

__ Mch darf
W - und S

Ptrnflmähthra
wertaalti
iieivagtes.

W> in

bei hohem Lohn und
Verpflegung

Frau Mari « fl*®;,
Bendorsa. Rh, Hanptgr.lt

Telefon 146.

Damen mantkl
zu verkaufen

Vittortaallee 1, EmS.

Jang. IHtMt
aus geb. Familie findet>
hagl. Heim gegen Hin̂ W
Haus . Putzfr. noch. <
Gel zue Weiterbiid.
Schenck MagN -rr,

baden, Bismarckstr. '

PalealzMtrale
Leipzig, Sidonienstr. 68

vei sendet kostenl>'tz an
Erfinder

die zehn Gebote
Ausaibeitung, Anme'dg.,
Mod elle, Mcßausstellung

Mädchei
gesucht. .1

Frau J «k Pfciff kM-
Diez. Lnisenstr lü.

Hamen
empf, Spülkannen, Spnlapp.,
Schläucke Leibvinven, sowie
sämtl. hygien Frauenartikel,
und wenden sich ve trauens-
voll an Lt,ni1äts »a»O

Lämmlr. Drcsdcu-A.,
Münzgasse 8.

Verlangen Sie Prospekt.

Bausctiule
Meister - und Polierkurse.

Eintritt August , Oktoberi AusführlichesProgramm

I « üttkanftJ:
Wasch, und Wringmaschine,
last neuer Gasbackofen, eine
Ktnderbadcwanne, aroße Ein»
machiöpfe. Weckgläser, Ear-
dinenstangcnu verschiedenes.

Lahsrstr Ä3. Ems.

Mktyl . VtachttH»
Bar « « ».

katholischeK
Sonntag, den2t Ov

22. Sonntag nach
Heilige Mesien.

In der Pfarrkirchev/-

8 Uhr̂ Kirdergoittsd'^
Generaikon md Sfi
10 /«Uhn HochaMtPu

n Bekli
tvieder

»gtlos an
Mellt,

«rliche Gei
Mmilde,

Aufga
nur geiui
' Man di

ionderi
mausd
L HRtedner-
Ml Ler

haben,
men,
ourch 01

mdenket
Mt, di
neu li

M: i
■i
An An
Äentn;
K"S o,

«t dann
den Li

Lenkern
Äer :
si der
ihrer

?Mri!

UN I

Haft d<

der allen ttuwe- •. -0,1
Nachm2 Uhr: Ros nt-̂

Altes Sofa

andacht. ^
Nachm. 4 Uhr: Versal

des Aone veietn»- .
Abends 8 Udr V> aE
des Jugendbundesu
JünglingSveretns.

DaufeuaU.
Sonntag, dcn^- jii

21. Sonntag nach LN
mr  n - . - Vorm 10 Ufo:Klawer .

! Text: Psalm S-
t>Ui~

oder Gestell u. Glasschränk
chen zu kanten gesucht. Off.
uut O. IT an die Gesch.

O»,.

^r

°". zuin
der

Ursa,,0:

eä.eaiher
■8«n 1,

zu mieten gesucht, Anfragen
zu richten an
Holet Fürste«yof . Ems.

eine

Ein ordentl chcr
S 1111

kann die Gärtneret erlernen.
Andr. « tlhol,,

EmS

Katholisch^
Sonntag, ^ ^ü«nSi^

22. Sonntag nach
7-/» U.,r: FruVmeR.
10 Uhr Hochamt
2 Ubr: Chnstn-Ag -hi.
K Uhr Roscuhanzan^ j

der
Jn &b,

Ê gen J
J u8itnj
' verte

■i  Hl
Ut da
>ß
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